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Wie organisiert man sichere, zuverlässige und klimafreundliche
Mobilität, für uns Menschen, aber auch für die vielen Waren
und Dinge, die rund um die Uhr unterwegs sind? Das ist die
Kernfrage  von  zukunftsgerechter  Mobilitätspolitik  und
Verkehrswende.

Welche Rollen spielen autonome Autos? Was passiert mit der
Autoindustrie und den Jobs? Wie kann ich nachhaltig reisen?
Was tut die Politik, Bus und Bahn zu stärken? Wie kommen
sichere Radwege in meine Stadt? Wie kann man in ländlichen
Regionen  auch  ohne  eigenes  Auto  von  A  nach  B  und  C  und
zurückkommen? Was benötigt nachhaltige Elektromobilität? Mit
diesen Fragen beschäftigt sich der Mobilitätsatlas,- und gibt
auch Antworten darauf.

Der Mobilitätsatlas umfasst in 19 Beiträgen die wichtigsten
Handlungsfelder und Lösungsansätze für sichere, zuverlässige
und klimafreundliche Mobilität. Verständlich geschrieben und
mit vielen Infografiken.

https://plattform-footprint.de/2020/12/mobilitaetsatlas/


Mobilität und Freiheit brauchen die Verkehrswende

In der modernen Welt ist Mobilität ein Ausdruck von Freiheit
und  Selbstbestimmung  sowie  eine  Voraussetzung  für
gesellschaftliche  Teilhabe.  Das  eigene  Zuhause,  Familie,
Freunde und der Arbeitsplatz liegen oftmals nicht am gleichen
Ort. Mobilität bietet die Möglichkeit, die Welt zu entdecken,
Wissen auszutauschen, verschiedene Arten der Fernbeziehung zu
pflegen. Die Wirtschaft und der Wohlstand vieler Menschen ist
ohne  Fahrzeuge  zu  Lande,  zu  Wasser  und  in  der  Luft  kaum
vorstellbar.

Die  Massenmotorisierung  mit  fossilen  Brennstoffen  belastet
aber eben auch die Umwelt und die menschliche Gesundheit. Der
Verkehrssektor  ist  für  ein  Fünftel  der  deutschen  CO2-
Emmissionen  verantwortlich.  Den  mit  Abstand  größten  Anteil
daran haben Autos und andere Straßenfahrzeuge. Verkehrsflächen
tragen zur Zersiedelung und Fragmentierung von Lebensräumen
bei. Oberflächen werden mit Beton versiegelt. Viele Menschen
leiden unter Luft- und Lärmverschmutzung.

Bei  der  Verkehrswende  geht  es  darum,  dass  individuelle
Mobilität erhalten bleibt, ja, dass sich noch mehr Menschen
frei und sicher bewegen können. Gleichzeitig geht es darum,
Mobilität so zu gestalten, dass es unserer Lebensqualität und
unserem  öffentlichen  Zusammenleben  dient,  dass  es  unserer
Umwelt und dem Klima nicht schadet.

Eckpunkte  für  klimafreundliche  und  sozial  verträgliche
Mobilität

Wir müssen massiv in nachhaltige Mobilitätsinfrastrukturen und
-netze  investieren.  Die  Schiene  ist  das  Rückgrat  des
öffentlichen  Verkehrs,-  vor  Ort,  regional  und  über  weite
Strecken. In ländlichen Räumen sind bessere Verbindungen mit
Bus und Bahn und neue, digital vermittelte Mitfahrangebote
gefragt. Für den Güterverkehr gibt es viele Ansätze, den CO2-
Fußabdruck  zu  vermindern,  diese  Innovationen  brauchen
Koordination,  Mut  und  Geld.  Arbeitsplätze  und



Wettbewerbsfähigkeit der Autoindustrie bleiben erhalten, wenn
die Unternehmen umsteuern, wenn sie klimagerechte Fahrzeuge
und Dienstleistungen auf den Markt bringen.

Dafür  benötigen  die  Unternehmen  verlässliche  politische
Rahmenbedingungen und eine sinnvolle Regulierung.

Die Verkehrswende zählt auf Anreize und Fördersysteme, so dass
sich ein Umstieg lohnt, etwa vom Verbrenner ins Elektroauto.
Ökostrom  treibt  klimafreundliche  Fahrzeuge  an.  Deswegen
gehören Energiewende und Verkehrswende zusammen.

Über autonome Autos wird viel geredet. Wann und wie sie auf
deutschen  Straßen  fahren  werden,  darüber  ist  die  Fachwelt
uneinig.  Für  die  Verkehrswende  sollten  autonome  Autos  als
Shuttle in den öffentlichen Verkehr integriert werden. „Robo-
Taxen“  können  den  Öffentlichen  Verkehr  effizienter  und
attraktiver machen.

Konzepte für nachhaltigen Tourismus setzen sich langsam durch.
Wir wollen bewahren, was wir lieben und gleichzeitig Reisen
und  kulturellen  Austausch  vielen  Menschen  ermöglichen.
Konzepte  für  nachhaltigen  Tourismus  benötigen  politische
Unterstützung und Urlauber/innen, die bereit sind mitzumachen.

Die  Menschen  wollen  in  lebenswerten  Städten  und  in  gut
verbundenen und angebundenen ländlichen Räumen leben. Es gibt
ein hohes Bedürfnis der Bürgerinnen und Bürger nach einer
entspannten,  klimaschonenden,  gesunden  und  sicheren
Fortbewegung.

Wir sind in Bewegung. Unsere Welt ist es auch. Wir müssen
Mobilität verstehen, um sie verändern zu können. Informiere
dich jetzt im Mobilitätsatlas.
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